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M Kein Ersatz 
für das 

Studienkolleg" - 
Land stellt Stipendien, die umstritten sind 

Münster Das innovationsmi- ten, in denen kein unmittel- , 
nisterium will die Internatio- barer Zugang zu deutschen 
naiität fördern und steiit 3.1 Hochschulen erworben wer- 
Millionen Euro jährlich für den kann, SO0 Euro Zuschuss 
zwei Stipendienprogramme für die Gebühren eines ent- 
bereit. Damit soll der Studi- sprechenden Vorbereitungs- 
enerfolg und der Hochschul- kurses. Die Förderung erfolgt 
zugang ausländischer Studie- über eine Dauer von bis zu 
render verbessert werden. Fi- zehn Monaten. Der Haken: 
nanziert werden die Stipen- "Universitäten haben kein in- 
dien aus den frei werdenden teresse daran, solche Kurse 
Mitteln der staatlichen Studi- anzubietenu, so Jansen. Auch 
enkollegs. Dr. Loihar Jansen die Universität Münster bietet 
aber bezeichnet das Angebot so einen Kurs nicht an. ,.Die 
als einen Versuch, über den Vergabe war ein vöiiiger j 
Verlust der Studienkollegs Misserfolg",sagtJansen. 
hinwegzutäuschen. Zurnal das zweite Stipen- 

Schließung dienprogramrn mit dem Er- 
werb einer Hochschulzu- ; 

Jansen ist Leiter des münster- gangsberechtigung - was die 
schen Studienkollegs, das im Aufgabe der Kollegs ist - 
Sommer 2009 auf Landesbe- nichts mehr zu tun habe, sagt 
schluss hin schließt. Dann Jansen. Es fördert Bachelor- 
besteht von den sieben Kol- Studierende aus Schwellen- 
legs in NRW nur noch das und Entwicklungsländern 
Fachhochschulkolleg in Köln, mit monatlich 750 Euro, Mas- 
das für ein zusätzliches Jahr ter-Studenten mit 850 Euro. 

durch die Prüfungen gefailen eine Hochschulnigangsbe- 

I 
die Kollegiaten aufnimmt, die .,Nur sind es Studierende, die 

sind. ,Und jetzt will das Mi- rechtigung bereits besitzenu, , 
nisterium ein Stipendienpro- kritisiert Jansen. ,Von einem 
gramm verkaufen, das als ein Ersatz für die Studienkollegs 
Ersatz der Studienkollegs gel- kann da keine Redesein." 
ten soll. Das ist aber nicht der 
Fali", sagt Jansen als Vorsit- Münster etfolgreich 
zender .des Vereins zur Wie- 
dereinführung staatlicher 
Studienkollegs in NRW. 

So richte sich nur das erste 
Stipendienprogramm an po- 
tenzielle Studienkollegiaten, 
und dieses Programm mache 
den geringsten Teil des Ange- 
bots aus, sagt Jansen. Bei die- 
sem Programm erhalten be- 
gabte Studierende aus Staa- 

Ein Nutznießer des zweiten 
Stipendienprogramms ist die 
Universität Münster: Sie hat 
knapp 20 Stipendien insbe- 
sondere für die Geoinforma- 
tik gewinnen können. Sie 
überzeugte mit ihrer Inrerna- 
tionaiisierungsstrategie, vor 
ailem englischsprachige Mas- 
terstudiengänge international 
zu vermarkten. ake 


